
2524

t h e at e rK u lt u r

(Donnerstag, Freitag und Sams-
tag, 9., 10. und 11. April, 20 Uhr)

«Rawums (:)»
Ein Ei möchte fliegen, aber es 
darf nicht fallen, denn es ist zer-
brechlich. Während das Ei vom 
Fliegen träumt, spielen die bei-
den Berliner Schauspieler Mela-
nie Florschütz und Michael Döh-
nert auf clowneske Weise alle 
Möglichkeiten des Fallens und 
Fliegens durch. Mit Bildern und 
Worten erzählen sie vom Unter-
schied zwischen Leichtigkeit und 
Schwere: eine Feder schwebt, 
ein Sack plumpst hinab. Aber 
können ein Haus, ein Stuhl, ein 
Mensch fliegen? «Rawums (:)» ist 
eine gute halbe Stunde Theater 
für Kinder von zwei bis fünf Jah-
ren.
(Freitag, 10. April, 14 Uhr und 
Samstag, 11. April, 10 Uhr)

«Chäs & Brot & Rock’n’Roll»
Nach eigener Aussage wäre er 
am liebsten Bluessänger oder 

«Moskau-Petuški»
Mit seinem Köfferchen voller 
Schnaps besteigt der Trunken-
bold Venja den Zug von Moskau 
in die Provinz. In der Kleinstadt 
Petuški warten seine Geliebte 
und sein Sohn. Die Reise ins Pa-
radies läuft allerdings aus dem 
Ruder. Der Bündner Regisseur 
und Schauspieler Marco Luca 
Castelli hat Wenedikt Jerofejews 
Buch aus dem Jahr 1969 für die 
Bühne dramatisiert und schlüpft 
gleich selber in die Rolle des her-
zensguten Kauzes Venja. Dass 
Jerofejews Text lange Zeit un
veröffentlicht blieb, hat seinen 
Grund: Die spöttische Abrech-
nung mit dem Sowjetsystem 
enthielt allzu viel politischen 
Sprengstoff. Heute gehört der 
tragikomische Säuferroman zu 
den modernen Klassikern der 
russischen Literatur. Regie führt 
Magdalena Nadolska.
(Dienstag, Mittwoch,Donnerstag, 
7., 8. und 9. April, 20 Uhr)

«Mächtig»
Ausgehend von William Shakes-
peares und Urs Widmers Texten 
über König Richard III. befasst 
sich das Junge Theater Graubün-
den mit den Gesetzen der Macht. 
Macht erlangen, Macht ausüben, 
Macht missbrauchen – um sie 
wieder zu verlieren und erneut da-
rum zu kämpfen. In «Mächtig» 
spüren zehn junge Darsteller den 
eigenen kleinen und grossen 
Richarden nach, die in jedem und 
jeder von ihnen stecken. Auch 
nach 451 Jahren haben Shakes-
peares Dramen an Aktualität nichts 
eingebüsst: Menschliche Abgrün-
de finden sich auch in der moder-
nen Welt des 21. Jahrhunderts. In 
der Postremise, ab 14 Jahren.

Zwei Klassiker der Literatur- und Theatergeschichte – Wenedikt Jerofe-
jews Buch «Moskau-Petuški» und Arthur Millers Stück «Hexenjagd» – 

sind die Höhepunkte im April im Theater Chur. Mit «Mächtig» und 
«Rawums (:)» kommt auch das Kinder- und Jugendtheater nicht zu kurz. 

Das Theater Chur bringt zwei Klassiker
auf die Bühne

Rockgitarrist geworden. Lorenz 
Keisers Weg ging aber in eine an-
dere Richtung: Wie seine Eltern 
Cés Keiser und Margrit Läubli 
wurde er Kabarettist. In seinem 
neusten Programm «Chäs & Brot 
& Rock’n’Roll» kommt nun zum 
ersten Mal Musik ins Spiel: Lo-
renz Keiser hat sich die Komplet-
tausstattung für eine Rockband 
gekauft. Was er damit machen 
soll, ist ihm rätselhaft, spielen 
kann er nicht, aber er weiss, wo 
der Regler für die Lautstärke 
sitzt. Und so tut er in erster Linie 
weiterhin, was er am besten 
kann: Er redet und versorgt sein 
Publikum mit geistreicher Satire.
(Mittwoch, 15. April, 20 Uhr)

«Hexenjagd»
Die Angst geht um in Salem. 
Angst vor Hexerei, vor Dämonen, 
dem Teufel ... Dabei ist eigentlich 
nichts passiert: Der Pastor hat 
eine Handvoll junger Mädchen 
dabei erwischt, wie sie in einer 
Vollmondnacht merkwürdige Tän-

ze im Wald vollführten. Doch aus 
den pubertären Ritualen wird 
blutiger Ernst. Aus Angst vor 
Strafe bezichtigen die Mädchen 
wahllos Unschuldige, mit dem 
Teufel im Bunde zu stehen. Bald 
verdächtigt jeder jeden, nur wer 
gesteht, entgeht dem Galgen. 
«Hexenjagd» ist ein packendes 
Psychodrama des amerikani-
schen Schriftstellers Arthur Mil-
ler (1915–2005) gegen Denun
ziation, Fremdenhatz und 
Machtmissbrauch, erzählt nach 
einer wahren Begebenheit. Re-
gisseur Krzysztof Minkowski in-
szeniert das Stück mit Schau-
spielern des Theaters St. Gallen.
(Mittwoch, 29. April, 19 Uhr)� n
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Der kanti-chor Chur hat im 
Schuljahr 2014/2015 wiederum 
ein grösseres Projekt in Angriff 
genommen. Auf der einen Seite 
ist geplant, zwei Werke von Fran-
cis Poulenc und Antonín Dvořák, 
das «Gloria» und das «Te Deum», 
aufzuführen. Auf der anderen 
Seite erfolgt ein Kulturaustausch 
mit Tschechien, indem zusam-
men mit dem Jugendsinfonieor-
chester Brno musiziert wird. Das 
Orchester aus der zweitgrössten 
Stadt Tschechiens hat in den  
vergangenen Jahren mehrere 
wichtige Musikwettbewerbe in 
Tschechien gewonnen. Mit dem 

Kulturaustausch Chur–Brno 
jüngsten Projekt vertiefen Chor 
und Orchester die Kontakte,  
die schon in den Schuljahren 
2004/2005 und 2008/2009 ge-
knüpft worden sind. In Chur sind 
zwei Konzerte geplant, und zwar 
am Dienstag und Mittwoch, 28. 
und 29. April, um 20 Uhr in der 
Martinskirche. Die Leitung ha-
ben Gabriela Tardonová und 
Christian Klucker; als Solisten 
werden Letizia Scherer und Mat-
tias Müller-Arpagaus zu hören 
sein. Karten gibt es in der Pape-
terie Koch am Kornplatz, Telefon 
081 252 12 27 oder an der 
Abendkasse ab 19 Uhr. (cm)

Meditation und Musik 

Musikalisches Familientreffen

Bereits seit fünf Jahren findet am 
Karfreitag in der Kapelle des Fried-
hofs Daleu eine musikalisch-litur-
gische Feierstunde statt. Sie 
nimmt Bezug auf «Tenebrae», eine 
auf dem Kontinent lange erlosche-
ne mittelalterliche Karfreitagslitur-
gie, die an die dunklen Stunden 
Christi am Kreuz erinnert. Dieses 
Geschehen scheint Barmherzig-
keit erbarmungslos abgeschafft zu 
haben. Die Jünger zerstreuten sich. 
Dennoch keimt göttliches Erbar-
men immer wieder auf, wenn un-
sere Wege zu Leidenden, Armen 
und Kranken führen, um Erbar-

men zu üben. Barmherzigkeit er-
weist sich als Kraft in der Bibel 
und in der Literatur, auch in Mo-
menten stiller Einkehr und der Mu-
sik. Wie in François Couperins 
Komposition «Leçons de ténè-
bres». Die Feierstunde findet die-
ses Jahr am 3. April von 17 bis 18 
Uhr mit Irene Mattausch (Gesang), 
Jean-Marie Tricoteaux (Orgel) und 
Ariane Senn (Rezitation) statt. Ein-
tritt frei, Kollekte. Veranstalter 
sind der Verein Bündnerinnen und 
Bündner für eine glaubwürdige Kir-
che und die Vereinigung freier Pro-
testanten. (cm)

Am Montag, 13. April, ist das 
Trio Weinmeister im Theater 
Chur zu Gast beim Konzertverein 
Chur. Das Trio Weinmeister zählt 
zu den renommierten Ensembles 
der jungen Generation. Den 
Grundstein ihrer heutigen Karrie-
re legten die drei Geschwister 
Hanna (Violine), Gertrud (Viola) 
und Bruno (Violoncello) Wein-
meister in einer musikbegeister-
ten Familie. Gertrud spielt der-
zeit im Concentus Musicus Wien 
unter Nikolaus Harnoncourt, 
Hanna ist seit 1998 1. Konzert-
meisterin der Oper Zürich, und 
der freischaffende Bruno Wein-

meister war zwei Jahre erster 
Solocellist der Staatskapelle 
Dresden. Ihre rege Konzerttätig-
keit in den unterschiedlichsten 
Formationen führte sie in viele 
Länder Europas. Sowohl die alte 
als auch die zeitgenössische Mu-
sik hat es den Weinmeisters an-
getan. So werden beim Konzert 
im Theater Chur zwei Streich
trios aus den Jahren 1816/17 
von Franz Schubert, das Trio in 
a-Moll des deutschen Komponis-
ten Max Reger (1873–1916) und 
ein Streichtrio des armenischen 
Komponisten Tigran Masurian 
(*1939) zu hören sein. (cm)

Und ausserdem …
Mittwoch, 1. April, 20 Uhr: «Un-
told», ein neues Musik-Tanz-
Theater-Projekt der Zürcher 
3art3 Company. In emotionsgela-
denen Bildern setzen sich zwei 
Cellistinnen, fünf Tänzer, ein 
Opernsänger und ein DJ körper-
lich und musikalisch mit ihren 
Ängsten und Freuden in Szene – 
bis zum Exzess. Einführung um 
19.30 Uhr in der Cafébar.

Montag, 13. April, 20 Uhr: Das 
junge Trio Weinmeister zu Gast 
beim Konzertverein Chur. Hanna 
Weinmeister (Violine), Gertrud 
Weinmeister (Viola) und Bruno 
Weinmeister (Cello) spielen Wer-
ke von Franz Schubert, Max Re-
ger und Tigran Mansurian.

Freitag, 17. April, 20 Uhr: Das 
Musikkollegium Winterthur unter 
der Leitung des österreichischen 
Violinisten und Dirigenten Tho-
mas Zehetmair zu Gast beim 
Klassik Forum Chur. Auf dem 
Programm stehen Werke von Jo-
seph Haydn und Anton Bruckner.

Ein einziger Rausch: Marco Luca Castelli in «Moskau-Petuški», dem bekanntesten 

Werk des russischen Schriftstellers Wenedikt Jerofejew.


